
ANusdruck, Oß er Öle SZalramente Öte Krwahlung ottes itellt, wabhrend Don ÖEr
KinfeBung durch OS Wort 0e$S Hertn Oweigt. SIa aber fcheint uns der lutberifche ANusgangs-
Dyunkt ur den „gottlich geftifteten Xıtus“ z legen, der Wort und SSaframent füur Öie Sammlung
ÖEr Gemeinde 1177 Gottesdienft unlosit zujammenbindet. ber reilich in Öer Überordnung
ÖES rechtfertigenden IWortes uber 0S Saframent und Her amı gegebenen Ablehnung der DO  x
ıbm Fritijierten 1  n BHewegungen der Gegenwart befinden WL uns Inı dem VDer:z
falter au{ Öem gleichen Grund SC WIiro fur Öie Befinnung auf ÖL€ lebrbhafte Grundlage eDan

gelt  en Gottesdienites bleibende BHedeutung bebalten, guch un erit rech gegenuber neueiten
lıturgichen KReformverJuchen un Gottesfeiern. Rnolle

eOTg Der Rirdhengeljangıim Suthberifhen Gottes:-
ıen und Jeine KXrneugegrung eINNUS I{acht., Zeip31g 19937
142 S B, —

Äempffs {chönes und reiches Buch bebandelt Ön KRirchengefjang in itrenger BHindung ÖAsS
lutberuche Mekenntnis un ÖL€ lutberijche 1r Er wclß; daß ÖE Krneuerung der Kirchenmufik
DON der KErneuerung Öe$S Gottesdienftes abbangt un Ogß 1e)€ Wieder durch ÖE Krneuerung
der lutberifchen Rirche Deutfchlands bedingt ift Krneuerung Dedeutet ıbm nıcht „3Zeitgemaße
Modernijerung“ m1{ ibren Krperimenten un Srtagwurdigkeiten, Jondern Audgang guf Zutbher
un Ö1€ afer un Sanger ÖP$S lutberifchen Gottesdienites will der VDerfatter „V egenta
ZUm eutfe ublichen BGottesdienft mir jeiner verfahrenen Rırchbenmufik Ötejenigen Gattungen ÖS
lutberiu{chen KRırdengejanges Harlegen, welche DOonN C  O 9  7 O  © 19 C  O { ©-

z C X Dder lutberi{chen KRırche un ihbrer ur Brauch gewejen 1ind“, Aus die)em berrlichen un

unvergleigblicb eichen Hag lutberı  er KRiırchenmufik, der diejer Sorm Qer „Kindeutihung“
ÖC$S K vangelıums in ÖS Ungende er3 der Weltgelchichte einsigartig it DE Äempff Sorz
inen un Arten ÖLe)es rbes wieder Öas Sicht der Gegenwart. Müit € ine 1U 1 Dez
qnadeten E rbes der £Einbheit wilchen Gotteswort un deutichem Cdon verJunNdigt 1ıch, Wenn Yie in

verraterifcher VDerge/jenheit 1e7e€ Schage Weifer vergraben jein laßt Schutte der Mufklarung,
Dder Y1e ein{t eritickhte, LVDeder ÖL€ Aucdgriffe guf Xom ODder den ften nach der Seiten|prung 1Nns

anglıkanı)he Lager noch der aufElärerijche YNiodernismus „Arieigenen MGottesfeier 1nd
aqufgegeben, Jondern ÖL€ KErneuerung O08 Dder lutberifchen Äiırche DeutichIands nNnun einmal qe
{chenften ufes Daß emp yıch arUur Öem glübenden ZeUugnis ÖfS MBekenners un dem
Überfchwang ÖC$S leidenfchaftlichen unitiers einjeßt, gıbt Öem uche eine mitreißende LDarme
un eine uberitröomende Sulle Aur Kinzelbeiten, Öie vielen BHeobachtungen un Katichlägen
den praktiychen £iturgen un den Zebrer der KRırdbenmu)iter un Cheologen erraften, Ffann Dier
nicht eINgEegaNgeN Werden. s jei NUr bervorgehboben, daß emp grund)aBlıch Wieder
Don utbers liturgicher KXrneuerung qusgebt. Sein Buch ijt gleichzeitig eiNnNe Kinfubrung Dneje,
19 in dcn Altargejang Dder eu.  en Yitelte, den rau ÖS glters nach jeiner Weiflung un0

Ö1e Geattungen ÖC$ Gemeindegejanges nach jeinem VDorbild die biblifch  zpjalmodifchen Sieder
(altteftamentlıche und neuteftamentlıche Rantılal), die Fonzentijchen Gemeindegejänge WIie ÖdS
Deutfche SZanktus (das iıch abweichend DON Rempff guf die Abendmablsfeier beichranekt jeben
moöchte  )y Ö1C de tempore-Gemeindelieder, Öle€ Ratechismuslieder, Ö1e BHegrabnisgejäange Kempff



Ichließt mit dem Aufruf Öie Rırdenmulfti OenNn einen VWDeg der Krneuerung z geben: 5ore  P
BGottes Or Und 1age weiter  > Ylur ottes Or laubt Chrifti Gegenwart und feiert
jein Saframent! Jn diejer Doppelpoligkeit DON Wort un Saframent als der Grundlage lutbhe=
rifchen Gottesdienftes trifft Rempff Zutbhers reformatorifche Haltung un entfaltet QUSs ıbr den
Cantus Tırmus, Öer Öie reiche Harmonık jeiner Darftellung eitummt., nolle.

eter,neu  er G  esdien . 120 Aerlin 1038 RYN. 2.25,
Df. will die Teuordnung ÖS Gottesdienftes, der ZUM agupla ÖCS Glaubensringens der

Gegenwart geworden ift, QUuUSsS grundjaglıcher Befinnung erfolgen lallen, aber nıcht doktrinar,
jondern 19, Ödß er QUuUs den Krfahrungen er lebendigen Gemeinde DON eufe die 1brem aubDens
an entjprechende Sorm Jucht. Er meint DOon er in jeinen praktt erprobten Dorichlägen
Öie Kinbeitsform deutfchen Gottesdienftes gefunden baben, Öie der eutigen {taatlichen in
heit deutfchen Sandes un Volkes ent{pricht. OÖffenkundig mo damit einer gottesdien(tlichen
Xevolution entgegenarbeiten, die um einer deutfchen Beftalt BGottesfeiern willen den
biblijchen Gebhalt hriftlichen un bekenntnismäßigen BGottesdienftes gqusfcheidet s ift aber Öie
Srage, ob er DON ım Vorgelhlagene VWDeng z Öem vDvDon iıbm gewunfchten Siele ÖDder ob
nıcht doch ÖS liturgijche rbe lutbert  en Gottesdienites in deutichen Sanden gerade ür Öie Er
ztelung der £inbeit {tarkere VDerheißung bat.

Wir ind mit Öem Derfalter darın einid, daß e Begrüundung evangelifchen Gottesdienftes
bei £Zutber ucht. Wir lebhnen miıt ıbm den Gottesdienft als Tat ÖS YNMenfchen ab ÖOtt‚
jein Wefen als „Opfer“ Öder als „Seier“ gefennzeichnet WIrd. Wir jeben mit ıb nach Zutber
darın ÖE dat Ottes, jein LDerkE un under. Wir finden mit ıbm die Elaffifche Sormulierung
evangelifchen Gottesdienftes in Zutbers Dredigt bei der Kinweihbung der SZchloßklirche in Corgau
1544 ber WIr onnen nıcht dem zuftimmen, daß Öie theologifche Auswertung diefes vpielbenußten
Slitates um feine goftesdienfiliche Wirkung gebracht babe. Wir mmeinen vielmebhr, daß ÖasS 1fg
theologifch ganz ernft wWwerden muß, WwWwenn gottesdienftlich wirkungsEräftig jein Yoll.
Dr will den Sag „YO einfach nebmen, WIie £Zutber gemeint un bingefhrieben bat“. ber
Oannn Muß zuerft 10 wiedergegeben Wwerden, Wie Zutber bingefchrieben bat. VDf. zıtierf :
„ott ve 2 uns durch jein Wort un WIir antworfen urch Gebet un Zobgejang.“ Jm
Druck er Dredigt [41 „Wir yollen jeGt dies neue 5AUS einjeanen 1no weiben unjerm
errn Sefu Chrifto, welches mır nicht allein gebührt un zulftebet, Jondern ir guch
gleich den Sprengel und XRauchfaß greifen, auf Oaß Ödas nNeue gUuS dahın gerichtet werde, daß
nıchts anderes darın gefchehe, denn daß un  r lieber Herr e 1 b it mnit uns rede urch jein
heiliges Wort un WIir wiederum mit ıbm reden durch Bebet und Sobgefang.“ *) s
gebt alıo mm Öie Tat BGottes, durch die Yich ım Gottesdienft ÖC$ Wunder der lebendigen egen-
wWarft unjeres Hern Sefu Cbhrifti vollzieht. um Dollzug die1es unders bat OGott, WIE Zutber
weiterhin aqusfübhrt, „HC heiligen SSakframent eingefeGt, bandeln in der Gemeine und in einem
OÖrt, Ög WIir zulammentommen, efen un Bott dantken“. Zutber nimmt alo für ÖCn Gottesdienft
als Örtliche un zeitliche Kinrichtung der Chriftenbei den na beim Saframent als der DOoON

XLIX, 53858,
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